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Die zweite n eiſernen Kreuzes am 
Achwajen Bande haben erhalten nachträglich 
für den Feldzug von 1313 u. 1814. 
Volontalr v. Harlem im Hauptg. des 3 
cher, jetzt Geheimer Rath. Lient, Brendel, im Hauptg. 
des Feldm. Blächer, jetzt außer Dienſten. Lieut. Schack 
und Jaͤger Reich ard im Oſtyr. * Pr.⸗Lieut. 
Släſer im sten Schleſ. Landw. Jul.“ Reg. Major v. 
Dettenkofer im Asten Schleſ. Landw⸗Juf. Reg., jetzt 
Oberſtlieut. Sek. Lieut. Unruh und Pr. Lieut. Ni⸗ 
kiſch im sten Schleſ Landw. Juf. Reg. Prem. ⸗Lieut. 
Bläfer im aten Schlef. Landw. nf.» Reg. Kapitain 
d, Heidebrande im Brand. Inf. Neg., jetzt im z uſten 
Juf. Neg. Lieut. v. Heyden im Brand. Ülanen⸗Neg., 
I Sue, , zen SAL 
andw.⸗Kav. Reg., jetzt? . Rittmeiſter v. 
Marklowitz — — Schleſ. Landw. Kay. Reg., ſetzt 


penſionirt. Sek.⸗Lieut. Priebſch im sten Schlef. Landw.⸗ 


Kab. Reg. Sek.⸗Lleut. Schubert im Ingen.⸗ Corps. 
Rittm. v. Hanneken im leichten Garde, Kan.» Reg., 
letzt im aten Kür. Reg. Lieut. de Cüory bei den Rei⸗ 
cheſchen Jaͤgern, jetzt Stadtrath. Major Gr. Dohna 
im zten Schleſ. Landw. Inf.⸗Reg., jetzt dimittirt. 
ler v. Sſchirſchk im testen Schleſ. Land. Jaf Reg. 
letzt dimittirt. Sek. Leut, v. Neilewis ig der Schief. 
Art.» Brig. Lient. v. Zedlitz im ten Ref, : Inf. Reg., 
als Kapitain penſionirk. Pr. ⸗Lieut. v: Frankenberg 
{m kiten Ref. Jaf.⸗Neg., jetzt im zzſten Juf.⸗ Reg. 
Sek. ⸗Lieut. Gr. v. Wengerski im 8 

Sek.⸗Lieut. Siebert im ıften 


RAR 
Schi se 2g. ice Lieut Liebeneiner im Schleſ. 
t dimittirt. Chirurgus Newe von der N 
lient. v. Schul im Ingenieur: Eos - 


Ulan 35 
Natter 


Feldm. Bluͤ, i 


randenb. Huſ.⸗ 


Lieut. v. Verdy bei der Trainkolonne des aten Armee⸗ 
Corps. Pr.⸗Lieut. v. Hüttel im Brand. Kür.⸗Reg., 
ietzt Brigade⸗Adjutant. Major v. Schlegel, Adſu⸗ 
tant. Prem.⸗Lieut. Wilke bei der Brand. 1 


Kapitain. Lieut. Schul! im ten Elb⸗Lanzw.⸗ Inf. 
Reg., jetzt im aten Elb⸗Kandw.⸗Inf.⸗Reg. Lleut. Stugfe 
m zten Pomm. Landw. Jnfant.⸗Neg., jetzt dimittirt. 


a Pr.⸗Lieut. Gäde im 1. Kurm. Edw.⸗Inf.⸗ 


er Dudi, Stelzer und Hardenberg im Pomm. 

Lat. Kav.⸗Regt. Lieut. Hollheimer im s. Kum. 

dw.⸗Juf.⸗ Reg., jetzt Stadtrichter. Regts.⸗Chiturgus 
artmann im 2. Garde⸗Regt. 


Das eiferne Kreusameiter Klaſſe am 
weißen Bande: 


„Der Oberſtlieutnant Gr. v. Reichenbach, der Oberſt⸗ 
lieutnant v. Rundſtedt auf Schönfeld, der Major v. 
Tfchiersty auf Domanze, der Major o. Itzenplitz 
auf Grieben, der Rittmeiſter v. Hagen zu Gerblingers 
rode, der Lieut. v. Petersdorf ju Bootz, der Staats⸗ 
miniſter v. Ang ern, der Graf v. Reichenbach, Viee⸗ 
Regſerungs⸗Praͤſdent zu Breslau, der Syndicus Meuß 
iu Rathenow, der Geh. Ober⸗Medizinaath Dr. Kohl⸗ 
rauſch, der Miniſter Resident am Weimarſchen Hofe 
v. Mertingb, der Oder⸗Foͤrter Stegner iu Treuen⸗ 
briegen, der Landrat v. Herteſeld auf viebenderg, der 
Regierungs- Vice, Prandent Maaßen, der Landeath v. 
Pannwitz auf Schoͤnfließ, der Oberammtmann Uebel 

Patetz, der Geh. Ober ⸗Medizinglrath Oe. Welper, 
er Geh. Ober⸗Rechnungsrath v. d. Schulenourg zu 
angerwiſche, der Feldpredizer des diuten Armee» Corps 
iehe, der Feldptediger deſſelben Corps Mann, der 

Baron v. Troſchke, Landtath des Croſſenſchen Kteiſes, 
dr Prof. Dr. Reich, der Ober⸗Staabs Chirurgus Dr. 

ichter, Ludwig v. Voß, General vazareth⸗Semmiſfaͤr 

. 1. Frankfurt a. M., der Geh. Oberdaurath Coch tus, 
r Prediger Brand zu Braudendurg, der Präſtdent 
aron v. d. Horſt, der Geh. Commerzienrath Endell, 
er Ober; Proviantmeifter Adloff, der katbol. Feldre⸗ 
iger Gottwald, der Brigade Prediger Treppe, der 
Regierungsrath Semler, der Geb. Krieasrath Crelin⸗ 
er, der Kapellmeiſter Weder, der Legattons⸗Sectetalr 
olſter, der Schloßhaupemann v. Wangenderm, der 
rof, v. Savigny zu Berlin, der Opberomtmann Mer⸗ 
ſcher zu Ludwigsaue, der Maſchinenſpinner Fabian zu 
reuenbrietzen, der Kaufmann Förſter, Rathsherr zu 

Srüneberg, der Feldpredigen Kobler, Prof. zu Naum⸗ 

- 9 Bober, der Oberhüttenrath Karſten, v. Temps; 
y auf Ottendorff, v. Haugwitz, Landrath des Nams. 
uſchen Kteiſes, v. Rohr, Direktor der Pommerſchen 

gierung, der Landesdirektor v. Weiher auf Smac⸗ 
zin, Hoffmann, Landrichter zu Mewe, der reſormirte 
tediget Riguet zu Stettin, Hoppe, Hauptrend ant 
der Ktiegs⸗Caſſe daſelbſt, der Conſiſtorialraib Röckner 

Marienwerder, der Regierungs⸗ Direktor und Geheimes 

Ku Frey zu Königsberg, v. Mohr, Landrath des Olez⸗ 

chen Kteiſes in Kitchauen, der Ober⸗Kriegs Commiſ⸗ 

fair v. d. March, der Proleſſor Maaß zu Halle, der 


nand zu Stollberg⸗Werntgerode deſſen Bruder, 
t Art Dr. Hadelich in Erfurth, der Landratd v. 
edell im Saalkteiſe, der Regierungs⸗Vice⸗ Präfident 
n Motz, der Gr. Schulenburg⸗Bodendorff, 


der Freſh v. Diepenbroick⸗Grielow W öſtyhaliſchr 


oubernements⸗Rath, der Do tor Scheuffelhuth zu 
alle, der Leibarzt Leo, der Gouvernementsrath Fran⸗ 
ke, der Landrarh v. Ker ſſenbruch, der Oberlandes⸗ 
erichts⸗Vice⸗Piäſteent Freih. v. Gaertner, der Lan⸗ 
esdirector Gebel, der Gutsbeſitzer Nathuſius im 
agdeburgiſchen, der Stadtverordnete Humde nt zu 
erlin, det Doctor Koreff, det Negierungdsath v. 
Stacker, u ; Su 


Den Kdulslich meenfiigen Bedauniten 


Der Graf Hedenthbal zu Doelkau, der v. Münch⸗ 
baufen auf Stransfurth, der Gr. Eenſt zur Lippe 
zu Koͤnigswintet, der Graf Veltheim auf Hatbecke, 
der Landrat) Freih. o. Hardenbera auf Wie derſtebt, 
der Obriſt v. Hennigs, Commandeur des Leib⸗Negi⸗ 
mente Königin, der Obtiſt v. Boye, Commandant zu 
Stralſund, der Freih v. Reck auf Overdyck, der Gr. 
Bohlen zu Carlsburg. 


Das allgemeine Ehrenzeichen erfier 
Klaſſe: 


Der Hof⸗Notenſchreiber Patſchke, der Apotheker u. 
Natt mann Röſtel zu Landsderg a. d. Warthe, der 
Rentier Schulze, Stellvertreter bei den Stadtverord⸗ 
neten, der Zufiz s Amtmann Waßmannsdorff zu 
Treptow, der Müller Albrecht au Pakalniſchken, der 
Stadttichter Pol zu Ftiſchhauſen, der Doctor veh⸗ 
mann zu Tergau, der Wundarzt Heboldt zu Witten⸗ 
berg, der Cämmerer Kloſe zu Jauer, der Doctor Reiz 
land in Duͤſſeldorff, der Johann Friedrich Kluſemann 
Zeichenlehrer u. Kupferſtecher in Magdeburg, der Tlarck 
Ullrich, ehemals Matre auf der Inſel Baltrum in 
Oſtfries and, der Doctor Haerdel, Kaiferl. Oeſterteich. 
Feld⸗Spitalarzt, der Doctor Ehrlich Stadtchirurgus 
8 8 der Volontait Melcher vom Garde Jaͤger⸗ 

ataillon. : 


Das allgemeine Ehrenzeichen zweiter 
Klaffe: 


Der Töpfermeiſter Gottlied Mittag zu 
am Queis, der Ehiruraus Hanke in Deen ce 
e 225 ern Schlicht Hauskuecht in dem 
aſthoſe zum Karpfen in Leipzig, und der Earl 
pe Hausknecht ebendaſelbſt. . ua 


Stanundeserböbungen. 
Zu Grafen: f 8 
Der Staats: und Finapyı Minifter v. Bülow, der 
v. Potworowski, der v. Schulenburg zu vienerofe, 
der Stiftsdirector Frh. o. Seckendortf zu Merſeburg, 
der Koͤniz l. Hannoͤverſche Gen tal der Cirvalletie v Lin⸗ 
fingen, der Obetſtlient. Frh. v. Wachrmeifter auf 
Eixen, der Domdechant o. Spiegel und der Kaſſerl. 
Koͤnigl. Oeſterreichiſche Geh. Rath v. Spiegel, der 
v. Kwileezki und ſeine Neffen Clemens und Nepo⸗ 
mucennus d Kwileelki, der Alexander und Flo, 
tian v. Bulnski, der Frh. v. Beiſſel o Gymnich, 
der Sch. von Korff, genannt Schmieſing, der Fth. 


‚ Erboraf iu Stolberg Wernigerode und det Gra ger . Mengeisſen. 


g Zu Freiherrn: i 
Der Oberſt Ernſt Friedr. v. Ploten und der Mofmar; 
ſchall Car! v. Platen, der Friedr. v. d. Leyen ju 


Creveld. 
Zum Adelſtande: 

Der Groß⸗Canzler Bey me, der Geh. Staatsrath Sta⸗ 
ge mann, der wirkliche Geh. vegationstrath Jordan, der 
Vice⸗Praͤſident Schoͤnermark zu Poſen, der Poſtmei⸗ 
fier Lübeck Erneuerung), der Juſtizrath Sartorius 


von Schwanenfeld und fein Bruder der Leut. Satfo⸗ 
‚rings von Schwanenſeld im n Rat., er 
Lammertal, der Arigssath, der Magz und der 


Steller Rendant Berrfes (Erbeterurg), der Schloß, 
hauptmanh und Cammerdir. Weſtrell 0 55 
der Gutsbeſiger Daum auf Herren orf und Münch ⸗ 
holz in der Neumark (Erneuerung), der Geh. Staats 
card. Gtuner, N 2 
oo sKitelertbeitungem 
Der g Zu Kammerherren: Pr 

Der Erb, o. Droſte, Erbdroſt, der Frh. v. Kettler, 
der Riatmeigzet o Rer., der Graf b. Hotzenthal auf 
ttemern, der v. 5 der b. Sokolnickt, 
er v. Raezinski, der v. Palußbickt, der Graf v. 
Sierafomafi, der v. Ziedenand, der v. Rols⸗ 


baufen auf Türnitz. 


Berichtigung. Im vorigen Stuck dieſer Ze tung 

eite 3. Cel. 1. Zeile 13. ven unten ſteht: Die Ritter 

es ſchwarzen Adle ordens erſter Claſſe, muß aber heißen: 
Die Ritter des ſchwarzen Adlerordens, und des rothen 
Adlerordens erſter Claſſe.“ 


Berlin, vom 23. Januar. 

In dem am 18ten Januar in der feierlichen Verſamm⸗ 
ung im Ritterſaal abgeleſenen Verzeichniß der Adelser⸗ 
theilungen ſtehet der Geheime Ober⸗Juſtizrath Die⸗ 
drichs, welchem Seine Maheſtaͤt der König den Adel: 
and ereheilt haben. Da, durch in beim Aoſchreiden 
des Ve zeichniſſes begangenes Verſehen, die Bekannt⸗ 
machung hiervon in densbeiden biefigen Zeitungen vom 
aoften Januar unterblieben iſt; fo wird dieſelde hiermit 
nachgebolt. . 

— früher, am sten Januar dieſes Jahres haben 
Se. Maleſtät der König allelgnaͤdigſt geruhet, den Ritt⸗ 
Meifter Witte auf Falkenwalde, Adiurant des Feldmar⸗ 
calls Grafen von Kalkreuth, in den Adelſtand zu erhe⸗ 


* 


— uhr, trafen 
Vorgeſtern, Sonntag Nachmittags um 4 Uhr, trafe 
Seine Du chtaucht der allvereher Held Fürſt Blücher 
don Wa ate aus Ihrem letzten Nachtgnortier Bran⸗ 
dendurg hier ein. Se, Durchlaucht, noch immer leidend, 
batten durchaus alle Empfangs “cierlichkeiten verbeten, 
und entlißen ſomit auch ſchon nach einer halben Stunde 
die auf Berehl Sr. Mijeſſat Ihnen als Ehrenwoche ge⸗ 
gebenene Compagnie vom Regiment „Kaiſer Alexander“ 
welche, bei ihrer Ankunt vor der Won nung Sr Durch⸗ 
laucht, unter dem einſtimmenden Jufel des Volts, die 
iments! Mufit ertönen ließ. Am Abend waren, dem 
feierten Helden za Ehren, vieſe Käufer det Stadt ers 
tet. 


jeſtern fortgeſt 
Bei der vergeſtern angefangenen, gestern fortgeſetzten 
nd heute 1 beendigten Biehum der dier und 
dieſzigſten Könisl. kleinen Geldlotterie, fiel der Haupt, 
ewinn von 5000 Thlrn. auf Nr. 35379. nach Nackel vei 
ter; 3 Gewinne von 1000 Thlr. ein jeder, ſt len auf 
Nr. 6 1. 6969 und 25866. in Berlin bei Matz orf, nach Str 
nigederg in Preußen bei Boye, und nach Siegen bei 
lach; 6 Gewinne von 400 Thlr. 155 par iR 
276. 5165. 25994. 27750. 43415- 45315. in Ber⸗ 
un bel 85 Eimenafohu und bei G. Wolff, nach Brieg 
dei Bop, nach Königsberg in Preußen dei Burchard, 
nach Prenzlow bei Oröhmer, und nach Stettin bei Ro: 
lia 25 Gewinne von 100 Thlr. ein jeder, flelen auf 


> 4 


Ne. 40. 1877. 4964. 11183. 15072, 22271. 4378. 1443. 
26164. 29396. 2911. 29425. 3100. 33090. 36383. 36929 
% i er e e e i 45564. 

Die feinem Gewinne von 50 Rthlr. an, find aus den 
gedruckten Gewinnliſten bei den Einnehmern zu erſehen. 

Schließlich wird nech bemerkt, daß der Plan zur 
jetzt gezogenen Vier und Dreißigſten Königlichen 
kleinen Geld Lotterie, beſtehend aus Foooo Looſen a 
1 Rıhir, Einſatz, und 10, 0 Gewinnen, auch zur 
naͤchſten Fuͤnf und Dreißigſten kleinen Geld Lotterie 
gültig bleibt, und die Ziehung dieſer letztern Lotterie 
den zzſten, 28ſten und. 29ſten Febraat 1916 vor 
ſich gehen wird. Sag 

Berlin, den 18. Januar 1816, . 

Koͤnigl. Preuß. Generals Lotterie ⸗Direktlon. 
Scherer. Bornemann. Hey nich. 


Magdeburg, vom 20. Januar. . 
Geſtern verließ uns Se. Durch, der Fürſt Blücher 
wieder, der am 17, Nachmittags eingetroffen war. 


7 Braunſchweig, vom 15. Januar. j 

Geſtern Morgen it der Zürft Plücher von Wolfenbiätr 
tel, wo er ſich 2 Tage aufgehalten hatte, weiter nach 
— geteiſet. uns bier in Braunſchweig hat er nicht 
mit feiner Gegenma«t erkreuet. Indeß iſt er vom Hofe 
feierlich eingeladen worden; — es aber abgeſchlagen. 
Det Herr Graf von der Schulendurg und medrere vom 
Hoſe haben ihm einen Beſuch abgeſtattet. Mit Jubel iſt 
er auch in Wolſenbättel empfongen worden, hat do 
aber gedeten, dis viele Vivat hoch iu unterlagen, inde 
es feine Nerven angriffe. 


„Wien, vom 10. Januar. a 
Nachrichten aus Florenz vom zyſten melden den felerr 
lichen Einzug der berühmten Statue der Venus von 
Medicis, mit den andern aus Paris heimgeführten Kun, 
werken. Ein Truppen⸗Detaſchement holte den Zug mit 
klingendem Spiele ein und begleitete denfelben zur Aka⸗ 
demie der Künſtſe. Am Abend dieſes frohen Tages bat⸗ 
ten die Profeſſocen und Schuͤler der Kunſt, Feuerwerke 
und Beleuchtungen veranſtaltet. 


ie Herford, vom 12. Januar. 75 

Morgen ruckt hier ein Bataillon des 1sten Infantes 
tie- Reg ments, Graf Bülow von Dennewitz, zur Garni; 
fon ein; ein anderes Bataillon blibt zu Bieſefeld. Dies 
ſes brave Regiment, welches mit der größten Auszeich, 
nung bey la Belle⸗Allionce focht, erhielt als Ehrenbeloh⸗ 
nung von Sr. Majeſtät dem Könige den Namen des Hel⸗ 
den, der in jener Schlacht, gerade durch das ſo o 
von Napoleon glücklich benutzte Mandure des Umgehen A 
deſſen Macht dertrümmerte, Der Masor Keller von die, 
ſem Regimente, der als Commandem der Jäger befanat/ 
lich die Egaipagen des Ex Kaypſers erbeutete, beflad 
— — in England, wo er mit Auszeichnung de 

wird. 


Pauatis, vom 17. Januar. j 
Der König ur iu den Ae des Bureaus der 


erutirten⸗Kammer, welches ihm heute vorgeſtellt murbg. 
eine Hertu, ich Dabe das Amir, Geſeh, 1 1 


dle Kammer der Deputirten angenommen, an die Kam⸗ 
mer der Pairs überſandt. Sie können Wat e 1e Rei 
5 ohne daß fie quand me 

rauchen. 8 < 5 T 24 

Am 6. Januar 1793 begann der Proceß Ludwig XVI. 
und an dem nämlichen Tage 1816 ward zum erſten Mal 
feit 23 Jahren wieder die gerechte Stimme der Nation 
dei dem Amnefties Geier laut. Veraniaud, Advocat aus 
Bordeaux, ſpiach das Urtheil Ludwigs XVI. und Laine, 
Advocat aus Bordeaux verkundigte als Präfident der 
Deputirten⸗Kammer die Annahme des Geſetzvorſchlags 
gegen die Koͤmasmoͤrder. . a / 

Die Nismer Zeitung meldet, daß zwei vroteftantifche 
Famitien katheliſch geworden find ‚+ daß mebtere andere 
dies ſchon früher gethan haben und nach andere dieſem 
Beiſpiele felgen werden — ohne Zweifel Folge der vor 
hergegangenen ehriſtlichen Behandlung? 

Heute wurde der Urtheilsſpruch an dem abweſenden 
Marie Chamand Lavalerte in effigie vollſogen. Auf den 
Greve Platz, wo gewöhnlich die Himichtungen zu ſeyn 
pflegen, war ein Pfahl errichtet, an welchem ſich das 


Wildniß des Verurtheilten und eine Juſchrift mit dem 


Numen, Vornamen und Stand dejjeiden, fo wie dem 
Grunde feiner Veructheilung befand. . 
London, vom 16. Januar. 


Mr. Vanſiktart den Tilgungsfond noch mebr beeinträch⸗ 
tigen und jährlich auf »Millionen daraus nehmen wolle; 
wogegen ein Abendblatt verſicherte, daß die Regierung 
NH eg nicht die Abſicht habe, den Tilgungsfond anzu⸗ 
sühren. er 
Man ſpricht in den hoͤchſten Cirkeln allgemein von ei⸗ 
ner Vermaͤhlong unſerer Prinzeſün Charlotte ven Wales 
mit dem Prinzen von Coburg. Die Prinzeſſin ſel mit 
dieſer Verbindung ſehr zu⸗ti den ſ ya, und auch Se. Kir 
nigliche Heheit der Prinz Regent darein willigen. Das 
Brittiſche Volk, ſagt eine unſeter Abendzeitungen, wird 
es darum um fo lieber ſehen, weil wir doduſch mit kei⸗ 
ner der Haupt Contiuentalmächte in zu enge Verbindung 
kommen und nicht au ihren Zwiſtigkeiten Theil zu n 
men brauchen. (Der Prinz, von dem hier die Rede iſt, 
wurde kein anderer ſeyn, als der Prinz Leopold, der in 
Nufüfchen Dienſten Beht, und den -zoten- December 1790 
geboren if.) f bir 


Copenhagen, vom 6. Januar. 

Reichs Act e, f 
errichtet zwiſchen dem Storthing des Norweglſchen 
Reichs und den Standen des Schwediſchen Reichs, 
enthaltend die nähern Beſtimmungen über das zwi⸗ 
ſchen beiden Reichen entſtandene conſtitutionelle 
Verhaͤllniß. (For. ſetzung. M. ſ. No. 4. diefer 

Zeitung.) 23 4 i 
Carlſtadt ift der Verſammlungs⸗Ort für die Commit⸗ 
tee beider Reiche. Bevor jede Commitee von dem Orte 


2 wo das Storthing, in Norwegen und der Reichs⸗ 


zer Mitte einen Werteühter erwaͤhlen. Der König oder 
fans er mit Tode abgegangen ig, beider Reiche geſetz⸗ 
mäßige Intrims Regierung muß in der moͤglichſt kuͤtze, 
den Zeit, nachdem fie die Nachricht von der von ſedem 
Reich⸗ getroffenen verſchiedenen Wahl erhalten dat, und 
mit Nuͤckſicht auf den Abßand iwiſchen dem Verſamm⸗ 


me * „ hinzuuſetzen 5 1 25 x 1 
Reiche in Cariſtadt ſich infiuden ſollen, doch nicht ſpa⸗ 


Schweden gehalten werden ſoll, ſoll jede aus ih⸗ 


‚Inngeorte und den Stellen, we der Storthing in Not 


wegen und der Reichstag in Schweden achilten werden 
den Tag anderahmen, an welchem die Committeen beider f 
ter als am zıften Tage nach dem für das Norwegiſche 
Stortping und die Schwediſchen Richsſtände zum letzten 
Wahltermine oben befiimmten 12 Tage. Die Wortfuͤh⸗ 
rer der Committeen beider Reiche ollen foglench nach ih; 
ter Ankunft gemeinſchaftlich die Anberahmung ausferti⸗ 
gen, um den Vormittag des nächſten Tages zuſammen 
zu treten, der zur Ankunft beider Committeen an dem 
Verſammiungsorte deſimmt war. Bei der Zuſammen⸗ 
kunft lieſet zuerſt der Wertführer jeder Committee feine 
und feiner Mitkommittirten Vollmacht vor; demmächk 
looſen beide Wortfuhter darum, wer von ihnen bei der 
Wahlverrichtung das Wort führen fol. Die auf die 
Weiſe unter einen, auch an der Etimmengebung tbrils 
nebmenden WWortiührer vereiniate gemeinfchaftliche Ce m⸗ 
mittee für beide Reiche ſchreitet darauf unauſhaltlich und 
ohne Discußion zur Stimmengebung. Die Committirten 
ſollen ſich nicht trennen oder einer von idnen das Ver⸗ 
ſammtungszimmer verlaſſen, bevor die Wahl in allen 
Theilen vollendet iſt. 

Bey der Stimmengebung foll der Normann für jede 


R Relchs⸗Commitee dos Decument vorleſen und aus wech ſein, 
Vor einigen Tagen behauptete ein Morgenblatt, daß 


weiches ferner Committenten auf eine Perſon befiimmte 
Wahl enthält. Darnach ſoll die Votirunge⸗Propoſttion 
eingerichtet und darin der Nahme beider Thron⸗Candi⸗ 
daten nach folgendem Schema eingefuhrt werden: 

„Das Nerwegrſche Storthins und die Schwediſchen 
Reichsſtande votiren gemeinſchaftlich, um einen Thren⸗ 
ſelger fuͤr Norwegens und Schwedens vereinte Throne zu 
wählen. Von dem Normen Stortbing iſt dai vor⸗ 
geſchlagen N. N., von den Schwediſchen Reichsſtͤnden 
N. N. Wenn die mriſten St mmen auf N. N. fallen, 
iſt er zum Nach“ olaer des Koͤnigs (König auf Nors 
wegens und Schwedens vereinten Threuen geſetzmä⸗ 
1 erwaͤhlt. Wenn die meißen Stimmen auf N. N. 
allen, iſt er zum Nachfolger des Königs (König auf 
8 und Schwedens vereinten Thronen geſetzmaäßig 
er wahlt. | 3 | . 

Bevor zur Stimmengebung aufgerufen wird, werden 
alle die Beſtimmungen, welche die Votirungsart angeben, 
laut und deutlich vorgeleſen. 

N (Die Fortſetzung folgt.) 


Anzeigen. 2 ee 
Allen den edlen Gebern, welche uns durch fo reichli 
eingeſandte Geſchenke in den 27 geſetzt sie 
Friedensfeſte einen großen Theil unſerer Armen in den 
öffentlichen Anſtalten iu 111 en, und die übrigen Armen 
der Bir mit einer beſondern Ae zu erfreuen, 
ſtatten wir hiemit unſern herzlichſten Dank b. Stettin 
den zaſten Januar 1816. Die Armen⸗Direction. 


„Der Ertrag des am aalen d. M. zum Beſten der 
Wittwen und Waſſen gebliebener Pommern verauſtalte⸗ 
ten Concert, it nach Abzug der Koſten 76 Rthlr. 6 Gr. 
Den Muſikllebhabern, imgleichen den Mitgliedern des 
Theaters und Orcheners ſagen wir für 15 gefaͤllige un⸗ 
terftügung, bei dieſem Concert hiedurch den verbindlich⸗ 
fen Dank. Stettin den 28. Jan. 1816. 
Verein zur Unterſtuͤtzung der Wittwen und Waiſen 
5 gebliebener Pommern. 7 


* 


Ronzert/ Anzeige.. 
Am Dientag den ızten Februar werde ich die Ehre 
haben, im Saal des englifihen Hauſes ein großes Vocals 
und Jnſtrum ntal⸗Concert zu geben. Unter andern Stuͤcken 
werde ich die Kindes moͤrderin von Schiller, componirt von 
dem Doctor der Tonkunſt, Hertu Andreas Romberg, ge, 
ben, wobey mich mehrere Muſikſreunde zu unterflügen 
die Güte haben werden. kiedert. 
— ———7ꝛ— 4 ͤ—kZÄ —„ñ : 
Oeffentliche Dankſagung. 
Beim Einruͤcken, am ırten d. M. in meine Ogrniſon 
elgard, wurde ich, ſowie die eben alls hierher beſtimmte 
zte Eskadron meines unterhabenden Regiments, durch 


Veranſtaltung des Herrn Landrath hieſigen Kreiſes, 
Herrn v. Kleiſt, fo wie durch die des Magiſtrats, des 


biefigen Herrn Superintendenten und der geſammten 


Bürgerfchaft, aufs Feierlichſte und Beſte, empfangen und 
au genommen. Aber noch mehr zeigte ſich dieſer Bieder⸗ 
inn der braven Belgardter am ꝛs8ten d. M., als der Feier 
des allgemeinen Friedens u. ſ. w., nicht nur dadurch, 
daß ein jeder Einzelne bemüht war, das Feſt zu verherr⸗ 
lichen, ſondern auch dadurch, daß ein Jeder hinwirkte, 
um der in Garniſon geruckten Esfadron und dem geſamm⸗ 


ten Corps Offiziere meines unterhabenden Regiments, den 


Tag ſo angenehm als moͤglich zu machen. Ich ſehe mich 
durch dieſes verpflichtet dem Herrn Landrath von Kleiſt, 
dem Magiſtrate, der Geiſtlickeit und der Buͤrgerſchaet 
dieſer biedern Stadt, meinen und den Dank meines 
Dffisier-Co:ns, dierdurch öffentlich abzuctotten, und su: 
gleich die Bitte himuzufuͤgen, mir ihre Freundſchaft und 
= Zutrauen, zu ſchenken, um ſo Gelegenheit finden zu 
nnen, e 
meihen ar ften dienen zu konnen. 
Januar 1816. 


Belgard den zoften 
v. Hellwig, Obritlientenant und 
Commandeur des Huſarenregiments No. 9. 


— 


Todes fa ll. 


Geſtern Abend um s Uhr farb plögzlich an Krämpfen 
meine liebe Gattin und unſere theure Mutter, Auguſta 
Sophia geborne Andräck, im szften Jahr ihres Als 


ters; welchen Todesfall wir unſern Goͤnnern, Verwand⸗ 


ten und Freunden hiermit bekaunt machen. 

ayſten Januar 1816. 5 : 
Juterbock, Juſtiz-Commiſſarius. 
Johann Carl Auguſt — 
erz Friedrich Wilhelm ) Iüterbod, 

ufta, geborne Juͤterbock 
8 Schelle Erol 5 : 
Oer Kıntmann Friedrich Wilhelm Croll. 


— —— — sn 


Meubles Auction. 
Am zoſten Jauner dieſes Jahfes und den folgenden 
Nachmeitanen um 2 Ubr, wer e ich, dem mir erthen t m 
uftrage zufolge, verſchledene lum schloß des Schul⸗ 
rath Rarte ld gedörge Effecten, as: mabagonn Tiſche, 
ommober. Bacher ſpin te und Seeretalt von Eiſend oll, 
nnen Sopba, große und kleine Polße ſtuͤdle, Bpıearl, 


Klelbungsfͤͤcke, Kupferſtiche, eine vollfaͤndige Drechſel 


Stettin den 


Carolina Au 


jeden Einzelnen dieſer biedern Stadt, nach 


at 


Bon? mit Stubl, eln Klavler, einen bollfelner Wagen 


mit Verdeck, Küchengerätbichaften von Kupfet und We⸗ 
t ned mehreres Hausgrtätb, öffentlich gegen baare _ 
Befadlung in klingendem Courant, an den Meiſtdletenden 
verkaufen. Die Auction wird in dem Amtshauſe des 
Etbigſſers, Potadeplatz No. 819, adgebalten. Stettin 
den 10, Januar 1816. Zitelmann 2., Commiſſarlus. 


Bekanntmachung. ; 
Der Ranfmann und Staatsbürger Herr Joſeph Ella 
Adel za Cörlin, und deffen verlobte Brant Demoiſelle 
Jebarna Meyer, daben dey Eingehung der Ehe die 
Bürergemeinihaft erszeſchloſſer, und ſolches gerichtlich 
vorlasıhaifs welches diermit, in Gemésdeit der Vor⸗ 
ſchrüften des AHürmeinen Lündrechts, dem Publieo zur 
Nachricht und Achtung bekanpt gemacht wird. 
Eörlin den 29. Noobt. 1819. 
Be Königl. Preuß. Stadtgerlcht. 


g Pferde Anction. 

Den sten Febiuer dlefes Jahres des Vormittags um 
16 Uhr tollen bieſeleſt vor der Wohnung des unterichries 
denen Commiſſarii zwey Pferde, als: 

n) ein Roidſchimmel, Wallach, 10 Jahr alt, 4 Fuß 11 
ZBioll greß, . 78 : 
eln dell rauner Wallach mit Stern, 8 Jade all, 4 
Fuß 9 Zoll greß. 4 
gegen gleich baare Betablung in Eourart, öffentlich an 
den Weſſtdietenden verkauſt werden; wes dald ſich Kauf⸗ 
luftige alsdann elmufinden haben Frevenwalde den dien 
Januar 1816. a a g. * 

AJn Auftros des Königl. Hochprelßlichen 
- Ober⸗Landesgerichts von Pommern. 


b) 


: Gütherverpachtung. 5 15 
Das zum von Hartwichſchen Coneurſe gebörlge, Im 
Bo: chen Kreiſe belegene Gurd Noinom, fol auf döbere 
Verfügung öffentlich am Meiſibletenden, auf ſechs nach⸗ 
einander folgende Jahte, von Marien 2816 bis dahin 
1323, verpachtet werden. Hlerzu ſtedt der Termin auf 
den sten Februar c., Vormlttass um 10 Ubr, in dem 
berrſchaftlichen Hauſe zu Rhinow an. Pachtliebbaber, 
von denen der Meiſtbletende, nach erfolgter boͤdern Ans 
prodarlon, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat, daden ſich 
als denn gefälligft einzufinden und ihre Gebete zu Prot. 
coll zu ge en. Die Pachtbedingungen können übrigens 
ju einer jeglichen Zeit den dem unterzeichneten Commiſſa⸗ 
rind eingeſeden werden. Nausardten den 18. Jauuar 

1816. f Linden. Von Auftragswegen, 


Erbverpacht ung. 


Die der Kirche iu Podeiuch, eine Melle von Stettin, 


zneb örge Brundküde, 20 Morgen Ackerland und 3 Mor 


ten co Ruthen Wleſengrund, ſellen im Termin den 


1sten Fedruzt d. J., Vormittag 10 Ubr, in der Kloſter⸗ 

Auße dem . Meiflbietenden in Erbpacht, mit Vordedalt 

der boͤheren Genehmtaung, überlaffen werden, und find 

die Bedingungen in der Kleſter⸗Regiſtratur einzuſehen. 

Stettin den II. Jannar 1816. 7 f : 
Die JohanniskloßerDeyutatlon. 


‘ 


Sicherbeits⸗Polizey. 0 
Der dleſige Schaffner Christian Kambteg t, welcher we⸗ 
gen eines Betruges zur Eliminal⸗Untetſuchung gejogen 
werden ſollte, hot ſich vor feiner Vernehmung und vers 


füsten, Artetur von bier heimfich entfernt. Da uns an 
a fo weiden alle? 
bope und niedere Bedörden dlenſtlichſt erſacht, deaſelben 


feiner Hadbaftwerdung viel gelegen ist; 


im Betretunosfoll onzeb eiten und unter dicherer Beglei⸗ 
tung, gegen Erſtattu g der Keſtes, anzeto abliefern zu 


laſſen. s 

fr Perſonen⸗Beſchreibung: 

Derſelbe iſt 29 Jabr ele, s Faß 4 Zoll groß, von ſtar⸗ 
kem Körperbau, rotzem vollem und glattem Geſichte, hat 
blaue Augen, braunes abgeſchvitte res Hzuptdasr. Be; 
kleidet ſoll er geweſen ſeyn, mu elne blautuchnen Jacke, 
mit Derol ichen Feſpornenen Knöpfen, munen mand eliet⸗ 
nen kurien Holen, und deigleichen Wiſt', weiche letztere 
kleine gelde Knöpfe hat, einem ſotdbaumwolleneg Hals⸗ 
toche mim weisen Punkten, einem tunden Huthe und 
großen Waſſerſtlef ln, auch hat er einen biautuchenen 
Mantel mit meißflanellenem Unterfutser mitgerommen. 
Colderg den zzen Januar 1816. - 

: Koͤnigl. Preuß. Stadtzericht. 


Zu verauctioniren in Stettin. 


Cuuction) Die aus dem Jahr 1814 übrig gebliebe⸗ 
nen Intelligenz⸗Blaͤtter, 14,530 Stuck an der Zahl, fol: 
len am Mittwoch als den zıfien dieſes Nachmittags 
um 2 Uhr, plus Lite, so verkauft werden, und hat der 
Melſtbietende, noch eingegangever Genehmigung des 
Hochpreißlichen Königl. General⸗Poſt Amts, den Zuſchlag 
zu gewaͤrtigen. Stettin den zzſten Janucr 1816. 

Koöͤniel. Preuß. Intelligenz Comtoir. Balcke. 


Fur Rechnung der Afurodeurs jollen 485 Brode Raf⸗ 
ſinadezucker, welche von Seewaſſer beſchaͤbiat angekom⸗ 
men And, in Teimeno den sten Februar, Nachmitags 
um 2 Uhr, im Speicher No. 9 am Bollwerk, gegen haare 
Zahlung in Courant, öffentlich an den Meistbietenden 
verkauft werden. Stettin den 25, Januar 1816. 

Könſal Preuß Ser, und Hendelsgcrickt 


Dienfas den zoſten Januar, Nachmittag am 2 Ubr, 
follen im Selldauſe bey x öller, 14 Tonne alten holläns 
dlichen Hering in Auctlon verkauft werden. 

Dienſtag den zoſten Januar, Nachmittags um 21 Uhr, 
follen ı Fäßer engl. Rüffinade, auf den Königl. Packhofe 
in Auction verkauft werden, 


Wein Auction. 

am Donnerstag den iſten Februar c., Nachmittags 
2 Uhr, weiden wir dutch den Mäsler Herrn Werner im 
Haufe No. 337 Schulzenftrafse eine Auction über eine 
Part trocknen und ſaſsen Barcelloner Wein, ſuſsen 
Piecardon, alten Vidogne, Haut Barsac, Serons, Cotes, 
von 1814. Entre deux mers von 1814, feinen Jamaiea- 

Rum, Barcelloner Sprit und Brantwein abhalten llffen. 
Gebr. Werner. 


Es Toll den sten Februar c., Nachmittags um 2 U 
in der Wobnung des eis N Diedrien No. 25 
cat 88 en er wodon — 3 dem ; 

ar h gegen baare Beza nu Cou⸗ 
tant an den Meiſtbletenden veranctionirt weben. 
— ri 


6% 
55 


Auction: Sonnabend den sten Februar e. Nachmit, 
tag! 25. Uhr, der 
gelbe St. Creix, Zucker, . 
Ka Naſſt ad dito . welß Pıplır), 
„ gene kompenzucket, 
draunen und gelden Candls, 
feln und mittel Ceffee, 
1 Klſte Ind ige 
Bla- und Btaſilefbell, 
„ Migaer Paß barf und Hauf orſe, 
brauchte Matten urd 
zimsſorte weit Lichtentalg, 5 
im Speſcher, Ode.⸗Borwetk No. 9, gegen gleich banre 
Beta luna eme knsendem Courant, öder auf Vereinlaung 
gegen gute Wechſel, durch den Mäckler Herrn Homonn. 


Zu verkaufen in Stettin. 
Die neuen Berliner Fortepiano's find hier ande 
kommen, und ſtehen zun billigen Verkauf auf der 
Laſtadie im Gaſthofe zu den 3 Pohlen. 


„Eine ſeh erſteie zugerittene braune Stule, 8 Jabr alt, 
und auch zum Einſraͤn ner vorzüglich tauglich, Rebe zu 
vetkauſen. Wo, if in der Zeitungs⸗Expes. zu erfabten. 
a BEE IT BSAEHDEE» BB: ERTEDEDES 


Zwey neue kupferne Braupfannen, jede don 9oo Quart, 
und zwey neue kupſerne Waſſerkeſſel von 4 bis 600 Quart, 
find aus freyer Hand zu verkaufen. Den W-rräufer 
wird die hieſige Zeltungs⸗Exvedition gefall at nachwelſen. 


Extra fein, fein, mittel und ordtnair Kaffimate, feim 
und guter mittel Melte, geſtoßener Lompen und Melie, 
fein, mittel und ordtnalr Do mingo⸗Coffee, zu ſehr billis 
gen Preifen zu baden bey A. C. Gribel. 


ER ˙ - 
Vorzüglich ſchönes Perterbier und Burton-Ale in Fa 
fern und auf Bputeillen, bey 
5 Kuhberg & Passehl 


Beſten Aalburger Hering, arch Gedi d, f. Herbͤrz, 
the, uns bolfieiier Bulter offertrt zu billigen Preifer, 
5. C. Manger. 


Scüchräffer von we:fchiedemer Gröke, u. Zolaffücten, 

find im billigen Pre ſe zu baden, Frauenür:se No 393. 
Neuer Memler Leinſast und beſte Perersburaer Bafl⸗ 

matten bey N George Kent Otto 


— ͤ——¼ů————ů— — — ——— urn, 
Mabagonitol; in Planken, Bloudeli, ene ſche feine 
Rafnnade, enaliſches Biurolöhl, ichwed Eiſen, pockhen, 
und gelben ruſſiſchen Lichtentala, alles in beſter Gute und 
billigſt bey Joh. Gottlob Walter, 
i Oderſtraße No. 73. 


Me 0 ums Zn ff bey mir der 
aden thlr. Cour. zu ba en. 
5 S Sottl. Brufe Wiltwe. 


Aaffinade, rohe Zucker, engl. S vrop, B anboli, braum 
Berger Leberchran, enal Bley und engl. Stein kodlen, 
bey E. Hain & Comp., No 136 Heumarkt. 


3olz verkauf. 5 
Einhundert Stück Benene Sagedlöcke, 24 Fuß lang 
und 25 bis 18 Zell fark im Zopf, Reben in dem Hoben⸗ 


= 


kruͤckſchen Forfirenfer, Amts Etrpenitz sum PVerkauk ein Franensiimmir vom mittlerem Alter, wenn mot 
Leddazer telighen ſich bey dem di dan: Börde in der eine kinderloſe Wittwe, die jedoch Erztebu za und Bil⸗ 
Bollenütraße No. 786 zu me den. Stein den aöften dung beſitzen muf. Das Nadete i in der Jeltungs⸗Ex⸗ 
Jan. 1976, 2 pebition ju erfabren. 


aͤuſt erk eren. Wer einen brauchbaren dreitaeleiſtgten Holzwagen zu 
Dog * „ . verkanſen willens, dem wied die hieſtge Zeitungs⸗Expedi⸗ 
füb No, >64 bejegene, den Kötpinſchen Erden iugebörige tion den Käufer gefälliaß nack weiſen. 


Haus, ell cus frerer Hond verkauft werden und mers 3 f 
ß 2 5 = 4 t 
Kr Ta flufige erſucht, fid deshald ber dem Aufkrarp ge ih Herderch an, dug c das Gewerbe ker Deuter 
ben an hollosterßrafe No. 18a) allenfoh6 In Termine Perm epa fortiegen werdt; Diefrbaib bitte Ich mich 
40 16tem Feber e Nachmittans um 3 Uhr, zu melden mit ihrem N » deehren, und prompter Bedte⸗ 
Ste f 


w isre ermonigen Gedore abzugeben.. nung zu gewärtigen. ttin den 27. Deebr. 1877. 
Ich bin wulens meln Haus ſub No. 808 it der Mel 5 Die Ehefrau des Poͤtichergeſellen Menz, 


mee ens e aus fever zn 17 x: allen 5 15 5 Juopterffraße No 11009. 
affiv und befindet ſich darin eine Keuerſſelle für Sckmie⸗ 6 A 700 Rihlr. Eourant werden gegen deppeite Sir 
de oder Schlöffe. Der Kauflufige meldet ſich beyn geſocht ; + in der Fei⸗ 
eimacher Schmidt 68g von mem? erfädrt man in det 3 
Wohnungen, fo zu miethen geſucht werden. es ee u 
Eine kleine lle Zamikte fat zum ıfen April a, c. im Einem unverdeitarbesen mit guten Zeuoniffen ve 
einem dem Waſſer Kr delegenen anfländigen Hauſe der Die 3 weiſet die Zeitungs ⸗Expeditton einen 
mae ebe ad cin Logis von. = Stuben nft nach. RE | 
ee u An der toländifhen Windmühle No. 128% iſt ein mit 
A kde . Buch⸗ guten Atteſten verſehener Bedienzer, der jugleich mit Pfer⸗ 


Raben B. in der Zettungé⸗Expeditlon abzugeben. den umiugeden weiß, zu erfragen. 


7 8 a meinem Hanſe bieſeloſt No a5 babe ich eine Ta⸗ 
= Ju vermiethen in Stettin. ie Kar auch zugleich eine Speiſe⸗Anſtolt eradliter. - Ich 
In der Eonifenfiraße fab No. 751 if die ate Etage, mache einem hochgeebrten Dadlico folches gehorſamſt und 
beſfebend aus 3 Studen, 2 Kammern, 1 hellen Kuͤche, ergebenſt mit der Anzeige dekannt, daß bey mir die ger 
a Sreiß kammer neiß Keller und Holxemiſe zu Oftern wohnlichen Biere und mehrere Sorten Schnopſe. des⸗ 
22 ĩðxL TEE STR UEN gleichen Coffer und Chocolade für Damen und Herren 

Eine Stube mlt Meubel ik in der Mönchenſtraße N billge und die freundlichſte Aufnahme zu daden 


; - d. ort Preußen bey Stettin den 1. Januar 1816, 
16.0 iu dermietben. Stettin den aten Tannar 8 ö 8 


16 


No. gar, f e, if die zweite Et ige, deßebend Geſtohlen. 
in drey 8 . für eine Famılie dazı erſor⸗ Es Aindbeymir a ſilderne Ehlöffel, jeder 4 Loth ſchwer und 
2... ͤ . mia SE. EU. seele &chien De dam Br 
—U—ü—ü— — auf g f o ve e e 
Die zweite RE gs ze No. zu am Marientbor, Yrzeicer), dieſe Loͤff 1 nach den neuen Werth, unter Ver⸗ 


liebt zam fen April d. J. an eine fille amilte ander n 8 
Be 5 har ne Rilke F ndite kömeigung feines Nabmens, zu beschlen. Riebe, 


— — SEE: Teen mn ̃ ̃ — 0 
Auf der Schiffsbau⸗Laſtodie in No. 6 iR eine Stud, Cour der Diuats-Papiere. 
große Kommer, helle Kuͤche und Hoharlaf — Kr Bulla den 13. Januar 1816 Briefe Gel. 


N vermtetben, welche auch zu I der Zett delogen werden Berliner Renco-Obllgu os. 


ann; in oben benannt: Berliner EradnObligations s 2 
8 Naͤbere iſt in g nter Nummer zu nase bligations 2 9 
en Meumirk, den 2 22 2» 1 n- 
Bekanntmachungen „den ade, 4% be a zZ 
Den in Grabow auf dem Hefe des Bauer Fiſcher dem dem i -. le 
defindlicen Garten din ich ol 1 n kleb⸗ We Preufslfehie Pfandbrieh Pr, Am. 462 — 
bater peiteren ſich bey dem Pen. uf. Commiffarius . den, Ju Fella. AA. 7 
Vedmer in Stettin zu melden, der die Gefälligkeit daben OM-Preufsifche Pfundbriefe „ „ , 4 442/ — 
Sen 95 2 den r e 3 id ma- . a 7 1016 
. er Garten kann iu le en Zeit deſehen werden, Ibu u. Meum u „ „ „„ « 2 
da der Bauer zi er den Gchlüffel dat. Nadrenſe den Tenge de RER pi „„ Jr Ir 
Kon Kar 1818. v. E ſſe n. 8 i- S0 a; „ 4. 1789. 775 
a = ——— Him- da pro 181 „„ „„ „46% = - 
Ein Mann von geſetzten Je bren, welcher ſich abwech⸗ — deni ded 2 „„ „„ EEE TTI 
kin in Stettin und auf dem Linde aufhält, D uſcht iu Treſor-Sche ns * * * 
iner Pflege und zur Führung feinen lesnen, Wange Er „ 141 


Reconmziſſantes , „ . 


10 


24 


er 


. e 


Kotter le Anzeige.. 


= „get die von mir zur 3aften kleinen Geld-Eotterie verkauften Lonfe fielen folgende Oewinne, 
No. 2228. J Athlr. No. 30629. 5 Nehle. No. 35958. 10 Rthlr. 
7632. 5 Rthlr. 3367. 20 Rthlr. 35966. 5 Rthlr. 
76q. „ Rthlr. 34418. 10 Kehle, 36251. 20 Rthlr. 
„18350. 5 Athlr. „ 33949. 10 Rthlr. 48190. 10 Rthlr. 
N „ 2221, 100 Rihlt. ee 12 
Dieſe und die ſonſtigen kleinen Gewinne von 3 Kthlr. / Mehr. und 1 Kehle. 4 Gr. find bet 
wir aus der Königl. Generel, Gewinn Liſte zu erſeden, find, auch. ſögleiche gegen die Gewinn- Looſe in 
Empfang zu nehmen. l e 
Mit Looſe zur zoſten kleinen Geld⸗Lotterie, die den @zften, »sften und sofien Februar gezogen 
werden, empfehle ich mich Einheimiſchen und Auswärtigen beftens, auch trage ich das Porto der Looſe 
und des Einſatzes, wann Auswärtige 10 und mehrere Looſe nehmen. Oldenburg. 


a Verzeichniß der Gewinne, 
welche bei der am 16ten, 17ten und 18ten d. M. gezogenen 34ſten Koͤnigl. 
Preuß. kleinen Geld⸗Lotterie in meine Lotterie-Collecte gefallen. 


Num. Gewinn Rt.] Nuß. Gewinn Rt.] Num. Gewinn Rt.] Num. Gewinn Rt. 


29171 — 2 30fff. — 2441835 — 34661 — 

„ 63 — 244474 — 2 64 — 2 

N 380 — 10 82 — 5 n 

42 — | ee f 

2993 — „ Te 3 

17 — 244174 — 7462 — 3] 49093 — 2 
— 2 
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Nachſtehende Nummern haben jede 1 Rthl. gewonnen. 


n 29152/29177129943]30598|44192]44483|46576|46596 
64  78|30571j44162| 93] 87 84146600 

66% 90 384½/ 604446 [83549094 
66 99 % 6% 66% 9% 3% 97 N 
67129918 94 * * 9 95 

| | 


trage ich das porto. Stettin, den z yſten Januar 1116, . 
. e J. F. Fiſcher den. 
5 Schuhſtraßhe Na. Est. 


